
XX.
Run(3schreiben der ungarischen Stände zur Verstärkung ihrer Partey gegen

Kaiser Friedrich.

Ausschreiben von den Hungarn, auf die die im bundt nicht sind gein Oesterreich.
Mächtiger vnser hellster freundt , wir glauben euch kund zu sein offenlich , vnd wir wollen

auch das euer freundschafft gancz offenbar ist , das wir mit den mächtigen lierrn grauen , edlen
vnd rittern mit den königreichen des Eehaimbischen lanndt Oesterreich vnd Mehrn ain solchen
bundt gelubd vnd ainigung getan haben , das wir für die er vnd nuczbarkait des allerdurchleich-
tigisten lierrn vnsers natürlichen erblierrn könig Lassläs vnd auch aller seiner reich vnd lännder
sollen bejstendigkait beweisen auch rechter treu im zu dienen als wir int dan des schuldig sein
darumb eruodern wir eur freuntschafft vnd raten euch des freundlich das ir wider nembt den gelst
ams verstendign rats vnsern vnd euern natürlichen erblierrn den vorgemelten k . L . wollet treu¬
lich vnd anuerzichen bejsten , von welchen vater vnd seinen freunden ir vil ere vnd guetthat em¬
pfangen habt , das nicht die erfodrung k . L . vnd auch der gewünscht frid mit dem auswendigen
vnd frembden frasrn betruebt werd , sunder warlichen der natürlichen vnd der leiblichen gänz-
lichkait schuldig seit , wider zu machen den weg vnd mit ganczen Heiss vnd sorg vnd wachtung
wollet in demselben bleiben vnd erkennet das der thaill enricht ist , vnd seud der sich nicht gleicht
der gemain , vnd dasselb beweist die natürlich vernunfft , als dann dasselbig verheilend die heilin "-
canones , das ist die heilig vnd geistlich geschrillt , so nun die dasigen sich also erfind freundlich
sie war vnd raten euch , durch euer er willen vnd nucz vnsers k . L . das von euch enfrembdt
werd das leichtfertig gemüet , das euch nicht entgegen ain leczer vnd warlicher schaden , wan so
sich durch euch oder durch euer verlangen gunst oder wolgefallen dem herzog von Oesterreich
oder den andern reichen herrschaften vnd vnterthenigen vnsers egenantn natürlichen erbherrn
k . L. schad oder scliedlichkeit wurd beweist , so wir schuldig aus dem hund , gelübd vnd ainigung
so vor ist vermelt zu bestechen , die reich vnd herrschaft dem frid wider zu geben , mit aller mas-
sen vnd fuegsamkcit vnd also all gemainigklich rnügen erkennen , das die scheden vnd beraubnus
le vnserm allerdurchleuchtigisten k . L . vnd sein reichen vnd herrschafften gethan wirdet , das

man vns nicht als trag sol finden , damit das solch vnschuld vertribn werd , wollen wir mit ganczen
fleiss vnd wachtung daran haben . b

Geben zu Gran , des negsten suntag vor sand Larenczntag . Anno dni ('1452').
(Geh . H . - Archiv . Cod . ms .)

Prälaten , edel vnd mächtig auch
all stätt des reiche zu Hungarn.

XXL
Herzog’ Albrecht's von Oesterreich Versicherungsbrief für seine Gemahlinn

Mechthild nebst dem Gegenbrief derselben.

irra.,? 7 ^ AIbrecllt von  S otes  gnaden hertzog zu Oesterreich ze Steil - ze Kerntlen vnd ze Krain
b J , Zer .1,r ”H etc ’ bekennen offennlich mit dem brief vnd tun kund allermenglich . Als der Iiocli-

J7 r f . Tnse '̂ lieber 0hehn her  Atbrecht marggraff ze Brandemburg vnd burggraf ze Nürn-
IUefliilvn 116 1C1he,n 16̂ at vnd freunts <;haffc  zwischendvnser vnd der hochgebornen fürstin frawn
haut 7 i Cn phal ?Zgrefin bey Rein vnd  bertzogin in Beyern gemacht abgeredt vnd betaydinget
seil , i C" ? US7 eiSUng amS  besigelten heyratbriefs mit seinem insigel versigelt , vnd weiset der-
8Glb  beyratbpef von wort zu wort als hienacli geschriben steet:
,ain ^ lT iSS-en?. f aZ dUVCl1  .VDS mar ^ raf ^ «»rechten ze Brandemburg auf heut datum diser zedel
„vnd müemplTp ' Tif 777 ” dcn h °chgebornen fürsten vnd fürstin vnserer lieben olieime
»fin bev Up " 7 , Albrec .llte.n bertz °gen zu Oesterreich etc . vnd frawen Mechthylden phalczgre-

7 m ,ßeyern mIt baid6rtail Wil,en  ™ d 5n be ^ esen  freund vnd fete
. g iajen m inassen hernach geschribn steet . Zu dem ersten daz hertzog Albrecht vnd
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1452 .
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1452.



vfraw Mechthild obgenanten baiderseiten einander zu dem sacvament der heiligen ee nemen sül¬
zen . Item so sol die genant fraw Mechthild hertzög Albrechten zubringen drewundsibcnczig taw-
Isent guidein reinischer der dann dreyvndvicrtzig tawsent guidein verwidmet sullen werden . Item
J .regen den dreyundviertzigtawsend guidein sol ir hertzog Albrecht widerumb dreyvndvierczig-
„tawsend guidein rcinischer zu Widerlegung geben , als Widerlegung recht ist , das alles also in ai-
”ner summ scchsundachczigtawsend guidein rcinischer machet die sy baiderseyte mit einander ir
^lebta «- niessen sullen , vnd ob daz werc , daz ains vor dem andern mit tod abgieng , das got lang

welle ° verhuten , so sol das ander sein lebtag bey den sechsundachtzigtawsend guidein heimstüwr
»vnd Widerlegung ainen beysitz haben , vnd darnach sol das gut das von hertzog Albrechten dar-
jjkomen auf sine kinder oder ob er der nicht hete auf sein nagsten erben geuallen , vnd daz ander
„gut sol auf frawen Mechthilden kinder , die sy mit im oder sunst hete oder auf ir nagst erben,

ob Sy nicht kinder hette , vallen yeglicliem zu seinen rechten vngeuarlich vnd vmb die übrigen
„dreissigtawsent guidein , die hat ir die genant fraw Mechthild mitsambt der nutzung dauon vor-
,.behalten vnd sol fürbaz damit gegen ir gehalten werden nach laut der Verschreibung die sy vor
'"von der herschafft zu Wirtemberg darüber hat . Item hertzog Albrecht sol auch der genanten
„fraw Mechthilden ain morgengab nach seinem geuallen geben vngeuerlich . Item so sol sy im zw
„bringen ain vertigung , auch nach irm geuallen vngeuerlich des sol sy macht haben , ausz der
»varntlcn hab viertawsend guidein zu uerschaffen vmb irer sei bail willen oder trn kinden oder
„ainern vor dem andern wclhem sy wil . Item sölh obgeschreiben heimstewr morgengab vnd Wider¬
legung sol ir der genant hertzog Albrecht nach notdurft wol verweisen vnd versorgen aufl ' der
herschafft Holiemberg da sy ye von fünfzehen guidein ainen guidein habend ist . Item als drey-

„undviertzig tawsend guidein verwidemts guts , die fraw Mechthild dem genanten hertzog Albrech-
”ten sol zwbringen , benant sind , dafür sy dann yetzund insatzung vnd der auff etlichen slossen
„vnd gutem als nemlich Böblingen Sindelfingen vnd andern nach lawt irer brieff , die sy von der
»herschafft ze Wirtemberg darüber hat , verwidemt ist , ist beredt die weil die dreyundvierczig
»tawsend guidein von ir nach auswisung irer Verschreibung nicht gelösetsind , ist hertzog Albrecht
„nicht phlichtig ir sölich ir heimstewr dreyundviertzigtawsend guidein in obgeschribner masse zu
„verweisen . Wenn aber die lösung soliclier dreyundviertzig tawsent guidein nach ynnhalt irer
»Verschreibung ist geschehen so sol sy hertzog Albrecht der dreyundviertzig tawsend guldein
„heimstewr in obgeschribner masse auch verweisen auf der herschafft Holiemberg vnd ob die
„egenanten herschafft souil nicht ertragen mochte , so sol man ir die auf andern gutem am nech-
„sten dabey gelegen eruollen daz sy der obgedachten summ in obgeschribner masse volkoinenlich
„habend sey , als er ir dann vor die Widerlegung vnd morgengab verweiset hat vnd sol alsdann
„darauf das gelt zu seinen handen nemen . Item die obgenanten fraw Mechthild sol auch mit kai-
„ner schuld nichtz ze schicken haben vnd solhs alles wie obgeschriben ist , sol in der nagsten jars-
»Frist nach datum des briefs volzogen werden vngeuerlich . Item die Oesterreichischen rete sullen
»ir procuratorium vberantworten , vnd darauf mit trewen an ayds stat für Iren herren vnd an sei¬
ner stat geloben , das er alles das , das der hyratbrief begreiffet vertigen welle in der jarsfrist nach
»datum des briefs getreulich vnd on alles geuerde alsuil in vnd andern von seinen wegen des be-

rürt da gegen sol hertzog Fridrich für fraw Mechthilden sein swester geloben wann solhs in der
„obgeschriben zeit volzogn wirdet daz sy alsdann auch alles das tun vnd volzicchen sol , das ir
„mit gelübdc der liaUigcn ee vnd andenn ze tun gebüret , vnd der genant hertzog Fridrich sol
„darauf das procuratorium von der genanten seiner swester wegen auch vbergeben alles <m ge¬
diente , zu vrkund haben wir marggraf Albrecht obgenant vnser insigel auf dise zedel tun drugken
„der yeglichcm obgenanten tail aime in gleicher lawt gegeben ist . Geschehen zu Böblingen an

initwochen nach aller heiligentag anno domini M. CCCC . quinquagesimo primo. 3’ ^
Wann nw in dem vorgenannten heyratbrief nemlich geschriben steet , das vir obgenan ei

hertzog Albrecht die vorgenanten fraw Mechthilden vmb ir heimstewr morgengab vnd Widerlegung
verweisen süllen auf die herschafft ze Holiemberg , vnd wir die noch als zu vnsern handen nwM
bracht haben deshalben wir sollie beweisung yetz ze mal nicht getun können noch mugen nam
auszweisung des vorgenanten heyratbriefs wie wol wir das gern töten vnd tun wolten . So letcn^
nen wir doch mit disem brief für vns vnd vnser erben vnd nächkomen , das wir vnsern Heiss m(
ernst darinn brauchen vnd vben wellen die vorgenanten herschaflt ze Ilohembeig so ^rst w^
gen zu vnsern handen ze bringen , vnd alsdann die vorgenanten fraw Mechthilden vnser heb ee-
lich gemahel ir eestewr morgengab vnd Widerlegung onuerzieclien darauf zu beweisen als in dein
vorgenanten heyratbrief begriffen ist vnd geschriben steet , wa wir aber das nit teten vnd der e-
weisung wie- vorgemeldet ist nicht nacligiengen , so haben wir yetz mit rechten ivi*»en dei
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genanten frawen Mechthilden die aigenschafft der herschaft Holiemherg mit naraen Rotemhur -̂
Horw , Pintzdorff vnd Sclionherg die stet , auch Hohemberg daz gsloss das bey Rotweil gelegen
ist , vnd damit vnser IierscliafTt Lanser ir yeglichs mit merckten dörffern Weilern vnd hofen an leu-
ten vnd guten vnd mit allen yren rechten zwingen pennen vnd herlikaiten vnd was darczu vnd
darinn gehöret verschriben vnd halft gemacht für vns vnser erben vnd nachkomen des wir auch
gantz vnd r olkomen mäht haben ze tun mit söliher beschaidenhait were daz wir vor der e ^ enan-
ten fiawn Mechthilden >nser eliclien lieben gemachcl mit tod abgiengen vor dem vns bede der al-
mechtig gote langzeit befristen welle ec das wir die herschalft Hohemberg zu vnsern banden
bracht vnd sy darauf ! irer lieimstewr morgengab vnd Widerlegung als vorgeschriben steet nicht
verweist betten , oder daz vnser erben nach vnserm abgang in den nagsten zwayn jarn mit drey-
nndviertzig tawsent guidein Reinischer vnd mit der gült die sich dann nach anzal der zwayer jare
dauon gebürte oder ergangen bette nicht töten , des sy doch allweg in der selben benanten zeit
macht ze tun band vnd haben sullen , so ist vnd sol sein der vorgenanten frawn Mechthilden er¬
laubt vnd gegönnet erlauben vnd gönnen ir für vns vnser erben vnd nachkomen mit disem brielf
also das sy die vorgenanten herschafften , stet , slozz vnd dörffer als die vorgeneinet sind , sunder
auch was darczu vnd darinn gehöret vnd gehören sol vnd mag gar oder ainstails sament oder
sunder vmb die vorgenanten dreyundviertzig tawsend guidein Reinischer vnd vmb die gült , die
sich alsdann die zway jar nach vnserm abgangk darauf nach marchzale ergangen hete verkoffen
vnd versetzen mag biz auf die summ der dreyundviertzig tawsend guidein mit ergangner gült als
vorgeschriben steet oder mag die selbs zu yrn banden nemen .damit tün vnd lazzen wie oder waz
sy wil als mit anderm yrm aygenliche güte on vnser vnserer erben vnd nachkomen vnd menglichs
von vnsern wegen sewmnüs irrung vnd widerred , doch das der erblich widerual geschehe nach
ausweisungdes obgeinelten heyratbriefs , den marggraff Albreclit darnmb vertädinget hat vn ->euer-
üch vnd wir sullen vnd wollen auch die vorgenanten herschaften sy gar oder ainstails fürbaz mer
in kainen weg beschwern noch deliain endrung tun weder mit verkoffen noch verphenden in de-
hain wise noch weg als lang der vorgenanten frowen Mechthilden nicht ain gantz benügen be-
scheulien ist als vor geschriben steet , vnd wer ob der vorgenanten frowen ' Mechthilden dehainer-
lay irrung darinn viele oder geschehe , wa oder von wem daz zu gieng dafür süllen vnser erben
vnd nachkomen yrn gewern halft vnd verpunden sein , daz solich irrung vnd saw .nnusz ab - etan
werde vnd das das geschehe als vorgeschriben steet on allen yrn kosten vnd schaden vnd wir
schaffen haissen vnd cmphelhen in krafft des briefs allen vnd yeglichen in sonder die als ’dann die
rorgenanten herschaften , stete , slozz , leut vnd gute in phandsweis ynuhand , sunder auch allen
bürgern vnd ynwonern in den vorgenanten herschafften , slozzen , stetten mit ir zugehörungen
sesshaft vnd wonend , wer daz wir die vorgenanten frawenMechthilden vnser lieb elich gemachel
vor vnserm abgangk das got lang wende dannoch nicht verwiset betten daz sy dann alle vnd ir
yeglicher insonder ir mit der aygenscliaft der vorgenanten lierscheften gewertig vnd gehorsam
sein vnd sich des kains wegs wyder sy setzen noch ze wydern , sunder dem getrewlichcn nach ze-
geen an alle geuerde , vnd wir Albreclit hertzog ze Oesterreich etc . gereden vnd versprechen für
vns vnser erben vnd nachkomen bey vnsern fürstlichen trewen alles das ze tnnd zw volfüren vnd
ze halten was von vns an disem brief hieuor gescliriben steet on geuerde . Vnd des zu vrkund ha¬
ben wir vnser aigen msigel offennlich getan henken an disen brief der geben ist zu Böblin »en an
zinstag vor sand Larentziustag nach Cristi gebürt vierczehenhundert fünfezig vnd zwey jare.

b) Wir fröw Mechthylt pfalczgräfinne by Rine vnd herezogin in Beyern etc . bekennen vns
oltenlich mit disem brielf , vnd tuenkunt allermenglich . Als der hochgeborn fürste her Aulbrecht
inarggraue zu Brandemburg vnd burggraue zu Nürembcrg , vnser lieber vetter , einen eliclien
heyrat vnd fruntschafft in by vnd mit wesen vnd mit willen vnd wissen des liochgebornen für-
s en hertzog briderichs , pfalczgrauen by Rine vnd herezogen in Beyern vnsers lieben bruders,
, a” der vnser frund s!nen vnd  vnsern retden , zwusclien vns vnd des liochgebornen fürsten
hern Albreclits hertzogen zu Oesterrich , zu Steyr , zuKernden , zu Crain vnd grauen zuTyrol,
gemacht , abgerett vnd vertädingt hat nach vszwisung ains besigelten lieyratsbrielf , mit sinem
msige versigelt der da wiset von wort zu wort als hernach geschriben stet:

Zu wissen etc . etc . (wie oben ) .
"W ann nun in dem vorgenanten heyratsbrieff nemlicli geschriben stet , das der vorgenant

lertzog Albreclit vns vmb vnser heimstur , morgengab vnd Widerlegung verwesen solle vff die
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herschafft zu Holiemberg das yetz zumal nit gesin mag sachenhalp , das er die vorgenanten
herschafft zu sinen handen noch als nit hracht vnd sich darumh gegen vns früntlich bewisen
vnd verschriben hat für sich sin erben vnd nachkomen das er sinen flisz vnd ernst darinne
bruchen vnd vben wolle die vorgenanten herschafft , so erst er muge zu sinen handen zu brin¬
gen , vnd vns furter daruff vnser heymsture , morgengab vnd Widerlegung one vertziehen zu
bewysen , nach inlialt vnd lut des vorgenanten heyratsbrieff , wa er aber das nit tete , der be-
wisung also nit nachqueme , so hat er sich durch merer fruntscliafft willen gegen vns ver¬
schriben etc . etc . Gegenbrief (wie oben ) . Böblingen an dem zinstag vor sant Laurencientag in
dem jare getzalt nach der gebürt Cristi viertzehenhundert funffezig vnd zwey jaure,

(Geh . H . - Archiv .)

XXII.
Kaiser Friedrich versichert das Heirathsgut und die Widerlegung seiner Ge-

mahlinn auf gewisse Güter und Herrschaften.
Fridericus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus , ac Austrie,

Styrie , Karinthie et Carniole dux . Dominus Marchie Sdauonice et Portusnaonis . Comes in Habs-
purg , Tirolis , Ferretis et in Kyburg , inarggravius Burgovic et lanndtgravius Alsacie . Recogno-
scimus ac notum facimus tenoi 'e presentiuin , pro nobis ac heredibus et successoribus nostris in
ducatibus et dominiis nostris liereditariis supradictis , quod cum alias in traetatu et conclusione
matrimonii inter nos et serenissimam Leonoram illustrissimi principis Alfonsi regis Portugalie
fratris et sororii nostri carissimi sororem contlioralem nostram dilectissimam , tune temporis con-
trahendi , iam vero domino concedente feliciter contracti atque consumati , per certos oratores et
procuratores ad hoc tarn ex parte nostra quam prefati regis Portugalie , utrimque cum pleno ac
sufficienti mandato deputatos in civitate Neapolis serenissimo principe Alfonso Aragonum et Sicilie
rege , diele consortis nostre avunculo , fratre et affine nostro similiter carissimo intermediante de-
ventum ibique Inter alia conclusüm ac concordatum fuerit , quod nos eitlem conthorali nostre non-
nullas terras , castra , opida , redditus et loca alia nostra liereditaria pro summa sexaginta milium
florenoruin auri de camera in curia Roinana currentium , predicte conthorali nostre per prefatum
regem eius fratrem pro dote constituta , nec non aliorum sexaginta milium florenoruin similiura
vel equivalentiuin , per nos eidem viceversa pro donatione propter nuptias seu auginento dicte do-
tis sive eius recompensa assignandorum obligare ypotecare et specialiter consignare , ipsamque
super eisdem terris , castris , opidis et redditibus assecurare deberemns , prout hec omnia in in-
strumento publico ac litteris autenticis memorati regis Aragonum desuper confectis plenius conti-
netur . Nos volentes huiusmodi pacta , conventiones et capitula quantum nobis incumbit et ad nos
pertinet , observare et eisdem plene satisfacere , prefate conthorali nostre dilectissime infrascriptas
terras , castra , opida dominia ac redditus videlicet terram Portusnaonis cum suo Castro et dominio
in partibue Foriiulii , item castruin et opidum Bleyburgense in ducatu Karinthie , itera castrum
Stuchsenstain in ducatu Austrie situata , item super salinis et redditibus nostris in Aussee in ducatu
nostro Styrie , quatuormilia et septuaginta florenoruin annuorum reddituum , que omnia nostri
iuris proprielatis et dominii hereditarii existunt , unacuin Omnibus et singulis dictorum castrorum
terrarum et opidorum ac cuiuslibet ipsorum iuribus jurisdictionibus villis possessionibus , ac eoruni
districtibus , confinibus et pertinentiis , nec non universis fructibus redditibus et proventibus suis,
qui quidem connnuni estimatione annuatim se unacum supradictis quatuorinilibus et septuaginta
florenis ad summam sexmilium florenoruin se extendunt , pro prefata dotis ac ilonationis summa,
videlicet centum et viginti milium florenorum predictoruin tenore presentiuin ex certa nostra scien-
tia , obligamus , ypothecamus , consignamus , ipsamque contlioralem nostram super eisdem terris
castris opidis et redditibus predictis assecuramus , ita quod ipsa eadem castra terras opida et red¬
ditus , suis casibus libere tenere possidere et percipere , illisque uti et frui possit et debeat , iuxta
formam et continentiam concordatorum predictoruin . Pr 'ovidimus etiam per speciales literas nostras
preceptorias dictarum terrarum castrorum opidorum et reddituum capitaneis , castellanis , officiali-
bus et subditis cominislmus et ad maiorem dicte conthoralis nostre assecurationem et cautelam,
eisdem tarn presentibus quam futuris tenore presentium precipimus et mandamus , quatenus ad om-
nem requisitionem prefate conthoralis nostre aut suorum in liac parte procuratorum ad hoc spe-
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ci'ale mandatum habentium . Eidem vei procuratoribus suis 11dein et  promissionein debitam faciant
et in eventum restituende dotis ac assignande sive retinende donationis supradicte suis casibus in
dictis eapitulis concordatorum specialiter deslgnatis et exi>ressis , dictarum terrarum castrorum
opidorum et reddituum , realem et actualem atque liberam et expeditam eorundem possessionem
tradant et assignent , deque eorum fructibus et pröventibus , nec non redditibus supradictis , re-
spondeant et obediant , ad quam quidem traditionem , assignationem responsionem et obedientiam,
eidem contliorali nostre vel suis procuratoribus extunc faciendam , eosdem qüicumque pro tempore
fuerint , efficaciter volumus esse astrictos et obligatos , quacumque alia obligatione promissione
aut juramento nobis vel heredibus aut successoribus nostris prius prestitis non obstantibus abs-
que etiam ulla heredum aut successorum nostroruin vel aliorum quorumcumque contradictione rao-
lestia sive impedimento . Interim autem pro ampliori dicte contlioralis nostre cautela et securitate
constituimus , nos ?,dictas terras , castra , opida et redditus , tamquam eidem pro dicta dotis ac dona¬
tionis assignatione obligata ipsius vice et nomine possideve , addicientes , quod si eandem contho-
ralem nostram in predictis redditibus vel aliqua dictarum terrarum castrorum opidorum aut annuo-
rum reddituum corumtem , quemquam defectum sive diininutionem habere contingat , eundem vo-
luinus et promittimus nos aut lieredes vel successores nostri , predicte conthorali nostre , de aliis
terris , castris et redditibus nostris , usque ad pretaxatam summam sexmilium florenorum annuo *-
rum reddituum integre refundcre atque resarcire , ita quod in eisdem nullum penitus defectum sive
detrimentum patiatur . Volumus autem predictam obligationein ypothecam et consignationem de
prefatis terris , castris , opidis et redditibus prefate conthorali nostre factam , ad predictum regem
Portugalie et heredes suos suo casu cum videlicet predicta dos , sibi vel heredibus suis , iuxta pre-
fatorum eapitulorum contincntiam restituenda erit , simili modo extendi atque prorogari . Reserva¬
ts tarnen nobis et heredibus vel successoribus nostris Omnibus et singulis circa premissa vel ali-
quod premissorum videlicet retentionem ususfructus pro tempore vite nostre , detractione pre¬
fate consignationis pro rata dotis non solute ac etiam reluitione predictarum . terrarum castrorüni
opidorum et reddituum in suis casibus tarn ratione dotis quam donationis antedicto , nobis et pre-
fatis heredibus aut successoribus nostris tarn ex predictis eapitulis concordatorum , quam alias de
iure vel conswetudine quomodolibet competentibus et eorum reinediis et actionibus semper salvis.
In quorum fidem et testimonium presentes litteras confici et sub typario maiestatis nostre aureo
fecimus ac iussimus coinmuniri . Datum in Novacivitate die vigisima inensis August ! anno incarna-
tionis dominiee millesimo quadringentesimo quinquagesimo secundo . Regni nostri anno tredecimo
imperii vero primo.

(Geh . II, - Archiv .) Commissione domini
imperatoris in consilio.

XXIII.
Kaiser Friedrich versichert die Morgengabe seiner Gemahlinn auf der Herr¬

schaft Mitterburg.
Fridericus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus acAustrie , Stirie , 20. Augus«

Karinthie , Carniole dux , dominus Marchie Slavonice et Portusnaonis , comes in Habspurg , Tirolis , 1W2.
Ferretis et in Kyburg , margravius Burgovie dt landegravius Elsatie pecognoscimus ac notum faci-
mus tenore presentium pro nobis heredibus et successoribus nostris in ducatibus et dominiis no¬
stris hereditariis supradictis . Quemadmodum in tractatu matrimonii et eapitulis eiusdem , alias in-
ter oratores nostros et serenissimi regis Portugalie ad id utrimque deputatos in civitate Neapolis
inter alia conclusum et concordatum extitit . Quod nos serenissiine Leonore conthorali nostre , pre-
fati regis sorori in crastino nuptiarnm cum pro consumatione sacri coniugii prima vice coniuga-
liter condormire ac coniacere eidem nos contingeret , donationem quandam matutinam secundum
laudabilem morem principum Alamanie et presertim nostre domus Austrie fieri solitam et consue-
tam iuxta liberalitatis nostre arbitrium fäcere deberemus , quod nos eidem capitulo in hac piarte
satisfacere volentes statim in Crastino diel predictam solemnem copulam nostram inmediate subse-
quentis in dicta civitate Neapolis in castro Capuano , ubi huiusmodi solemnia consuinationis matri-
monii domino cooperante feliciter peracta fuere in presentia consiliariorum nostrorum fldelium di-
lectoi’um prefate conthorali nostre huiusmodi donationem matutinam inter vivos de summa deocni

4
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miliuin florenorum tune promittendo fecimus atque nunc de presenti ad firmiorem cautelam iterum
faeimus , pro qua quidem summa prefate conthorali nostre castrum et opidum nostrum Pisini in
Hystria , cum toto et universo ipsius comitatu dominio atque districtu jurisdicione villis castellis
opidis et universis redditibus et pertinentiis suis obligaraus yppothecamus et assignamus , atque
ipsam super eisdem Castro et pertinentiis suis specialiter assecuramus . Volumus etiara ac de spe-
ciali benivolcntia prefate conthorali nostre dainus et concedimus plenariam auctoritatem et facul-
tatem dicti castri et dominii nostri redditus et introitus , qui se annuatim ad summam mille ilore*
norum extendunt ex nunc in antea libere et absolute levandi ac percipiendi eosque in suos usus
ac necessitates convertendi , ac de eis tanquam de rebus suis propriis et patrimonialibus disponendi
atque ordinandi pro suo beneplacito voluntatis , absque nostra lieredum et successorum nostrorum
contradictione et impedimento , Dictosque redditus pro antedicta summa decem miliuin florenoruni
in totum vel pro parte obligandi , ac de eisdem sive inter vivos aut in ultima voluntate disponendi
atque ordinandi prout huiusmodi donationis in partibus Alainanie juris est , et inter principes do-
mus Austrie antiquitus extitit observatum . Nobis tarnen et lieredibus et successoribus nostris dic¬
tum castrum et dominium pro prefata summa decem milium florenoruni facullate redimendi quan*
docunque nobis placuerit plenarie reservata . In cuius rei testimonium et fidem presentes litteras
confici et sigilli nostre maiestatis appensione fecimus communiri . Datum in Novacivitate vigesima
die mensis augusti anno incarnationis dominice millesiino quadringentesimo quinquagesimo secun-
do regni nostri tredecimo imperii vero priino.

(Geh . H. - Archiv .) Commissione domini
imperatoris in consilio.

XXIV.
Entwurf zur Uebereinkunft zwischen Kaiser Friedrich und den gegen ihn Ver¬

bündeten, in Betreff der Auslieferung Königs Ladislaus P.

Die taiding vor der Neuenstadt zwischen kaiser Fridrichen vnd der landtschafft in
Oesterreich von wegen könig Lasslaen erb schafft am freitag in die Egidij
anno domini etc. 1452.

1. September Von erst soll vnser allergnädigister herr der Rom . k . vnsern gnädigistn erblierrn k . L . dem
flt52. hocligebornen fürsten grafen Vlrich von Cillj etc . auf den näclistküniftigen suntag in der sibcn-

dcn stund des morgens vormittag ledigen vnd freien andtworten , aut solch pet so dan die hoch¬
würdigen vnd hochgebornen fürsten sein kays . majestät diemüttigklich angelegt haben , das er
den also mit im bring gen Wienn vnd den da secz in sein fürstenlich gesäss etc.

Item das er die zeit da gehalten werd , darnach in der selben woclien soll vnser allergnädig¬
ster herr , dem Römischen kayser auch graf Vlrich von Cillj als vorgelier , herr Vlrich vonEyzing
haubtmann auch die verweser der lanndschaft Oesterreich schreiben den fürsten die vnsers gnä¬
digsten lierrn k . L . freund seind , vnd den lierrn aus den königreichen Hungern vnd Behaimb
auch den von Oesterreich vnd von Mähren damit sein königlich gnad nach derselben rat gehalten
vnd beseczt werden etc.

Item es mag auch vnser gnädigister herr der Römische kayser zu denselben Zeiten gen
Wienn körnen oder seiner gnaden rät oder anwält schickhen , die da aller seiner Zuspruch vnd
fordrung , so sein kays. gn. zu vnsern gnädigistn lierrn könig L. oder zu allen den seinen hat
oder zu ieglichen besonder maint zu haben fürbringen lassen etc.

Dergleichen mögen auch alle Zuspruch.vnd fordrung so vnser gnädigster herr k. L. vnd die
sein zu vnsern allergn. lierrn dem Röm, kayser vnd zu allen den sein , vnd die sich seiner kay9.
gn . halten fürbracht werden, da dan dieselben fürsten versuechen sollen , all solch zuespruch vnd
fordrung güettliclien zuuerainen; möcht des also nicht "gesein , so stehe iedweder thaill sein recht
anstet, .do das billich ist , nach freyheit vnd Ordnung des rechtens getreuliclien vnd ungefähr¬
lichen etc.

Item cs soll auch das hör heunt aufbrechen vnd von dan ziechen , der obgeschriben sacli
sind purg die nachgeschriben fürsten vnd herrn etc.

(Gelu H . - Archiv .)
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XXV.
Uebereinkunft zwischen Kaiser Friedrich und seinen Widersachern, unter Ver¬

mittlung einiger Reichsfürsten.
Von gots gnaden wir Sigmund erczbischof ze Saltzburg legat des stuls zeRom , wir Johanns 1.

bischof ze Freysing , wir Friderich bischof ze Regenspurg vnd wir Karl marggraf ze Baden , beken-
nen daz Mir auf heut zwischen des allerdurchieuehtigisten fürsten vnd herrn liern Fridreichs
Bömischn kaysers zu allen czeiten merer des reichs , hertzogen ze Oesterreich etc . vnsers aller-
gnedigistn herrn an ainem vnd des hocligebornen fürsten vnsers hesunder lieben freunds hem
Vlreichen grauen ze Cili etc . vnd der , die mitsambt im in veintschafft , vehde vnd ze veld , wider
den egenantn vnsern gnedigistn lierren den Römischen kayser herchomen vnd gewesen sein , des
anndern tails beredt vnd betaidingt haben in der hernachgeschriben form . Nemlich daz solh vor-
gemeltrvelid vnd veindschafft baider partlieyen vnd aller der halben , die dar .under helffer oder
verdacht vnd gewont sein , aufgehebt vnd absein vnd darauf das vorbemelt veld aufgebrochen , vnd
damit vnuertzogenlich an weg getzogen werdn , daz auch anndre veld wo die wider sein kayser-
licli gnad vnd die seiner gnaden sein , auch aufgebrochen vnd zuerlassn werdn sullen , forderlich,
treulich vnd vngeuerlich ; meer ist beredt daz auf den nagstkünftign montag vnser vorgenanter
allergnedigister lierr der Römisch kayser vnsern gnedigen herrn kunig Lasslawen , seinen vettern
dem vorgenanten graf Vlreichen von Cili inüntwurten sol , den innzehalten vnd zu bewarn vntz auf
sannd Merttentag schiristkünftign , auf denselben sannd Merttentag , ain frewntlicher tagzeWienn
ZM'ischen den egemelten partlieyen gehalten werden sol , dartzu dann durch den egenantcn vn-
sern allergnedigistn herren den Römischen kayser , auch den von Cili vorgenanten , vnd sein mit-
saelier aus den kunigkreiclien Hungern , Belieim vnd aus Oesterreich auch von Merhern die lanndt-
leut berufft gebeten vnd eruordert werden sullen , die irn zu solhein tag mit gwalt völliclich ze
scliikchen , daselbs in gegenwürlikait vnd mitsambt seiner kayserlichen gnaden oder seiner kay-
serliclien gnadn anMelt ainig vnd ze rat ze werdn , den vorgenanten kunig Las slaM en zu besetzen,
dartzu dann geuordert vnd gebeten sullen werdn , die hocligebornen fürsten liertzog Albreclit,
hertzog Ludueig in Beyrn vnd marggraf Albrecht von Branndenburg vnd wir obgenant drey ertz-
bischof vnd biscliof auch Mir egemelter marggraf Karl von Faden , ob das an vnserm fug sein
mag verhörer zu sein , sy oder an irer vnd vnsrer stat ir oder vnser volmechtig botscliellt der
Sachen Zuspruch vnd gebrechen , die dann vnser yetzgenanter gnedigister herr der Römisch kav-
ser von sein vnd der seinen wegen , zu den vorgenantn des lannds Oesterreich , samentlich oder
sunderlich vermaint ze haben , dieselben fürsten auch da oder ir anweid versuchen vnd fleis tun
sullen , die partlieyen gütlich zuuerainen . Ob des aber nicht gesein mocht , daz dann soliclier
hanndl vnd teyding an seinen rechten vnd vordrungen seinen kayserlichen gnaden unvergriilenli-
ehcn sein vnd spl der vorgenant von Cili , den egenantn k . Lasslawen vor dem obberürtn sannd
Mertentag vnd der besetzung kunig Lasslawes aus seiner gwalt vnd hannden nyemand antMurtten,
sunder den innhalten , bewarn vnd versorgen treulich vnd vngeuerlich . Item es sullen auch all
dye in solhen vorgemclten vehde vnd veintschafft geuaugen worden sind , irer glubd vnd venkch-
nuss ledig gesagt vnd lassen werden , wann des dieselben geuangen begern , item was auch in
disen kriegen vnd veliden , von geslossern , hewsern vnd grünnten , ain parthey der anndern ab-
gewunnen oder sich der vndertzogen lietten das sol alles dem oder den , der sy dann vor disem
krieg gewesen sein inner acht tagen nachstuolgend auf ir begern vnd eruordern , vnd dartzu in
mass vnd ein yeder die vor dem krieg inngehabt hat vnd als die yetz sind vngeliindert cbomen
vnd gelassen wrerden , item all huldigung auf baidentailn besclielien vnd vnbetzalt pranntschatzung
vnd Schatzung sullen gantz abtan sein vnd nicht gegeben Merden . Mit vrkund des briefs , den wir
vorgenant fürsten als tedingsleut mit vnsern anhanngundn insigeln versigelt haben , doch vns , vn¬
sern nachkomen gotslieusern vnd erben an schaden vnd wan nun dabey vnser vorgemelt kayser
Fridreichs , auch vnser egenantn graf Vlreichs von Cili , graf Fernliarts von Scliawnberg , Hain¬
reichs von Rosemberg , Vlreichs Eytzinger von Eytzingen , Fridreichs von Hohemberg vnd Nic-
lasn Drugsess von vnsern vnd aller der , die vns in disen Sachen gewont sein , willen vnd wissn
gewesn . ist , so liab zusambt den vorgemeltn fürsten vnd taydingern auch vnsre insigel an disen
brief gehanngen , der geben ist zu der Newnstat an freitag sannd Giligentag do man zalt nach
Cristi geburde viertzehenhundert vnd darnach in dem zwayuudfünftzigisten jar.

(Geh . H, - Archiv .)
r"' 4 *
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XXVI.

Herzog Albreclit von Oesterreich gestattet seiner Gemaiilinn Mathilde, 13,000 fl
ihrer Heimsteuer, die bisher auf Herremberg versichert waren, künftig
auf Heigerloch als Satz zu haben.

11- September Wir Albreclit von gots gnaden liertzog ze Oesterreich etc . bekenn für vns vnd vnser
1452. erbn , als die hocligeborn fürstin vnser liebe geniahel fraw Malithilt , geborn phalczgrefinn boj

Rein , hertzogin ze Oesterreich etc . vns zu liaymstewr zubraclit hat , drewvndsibentzig tausent
gülden reyniscli , aus den wir dann ir drewvndviertzig tausent gülden widerlegt vnd versohribn
haben , die baide liaymstewr vnd Widerlegung in ainer summ bringen sechsvndactzig tausent
guidein reyniscli , alsdann das der heirathrief mit vnserrn anliangunden insigel zu Böblingen
an zinstag vor sannd Larentzentag , diczs gegenwürtigen jars gehn aigentlich innhaltet , daz
wir derselben vn 'serer liebn geniahel vrab drewzelien tausent guidein , die sy dann bisher auf
Herremberg gehabt hat vnd aus den vorgenantn drewvndvirczig tausent guidein irer lieimstewr
geen , gen vnser sloss vnd stat Hayerloch , mitsambt der herrschafft zu dorff vnd zu ueld , dartzn
gehörund von irer kinnder , so sy bey weilent graf Ludweign von Wirtemberg , irm vordem
gemaliel hat gehabt , Vormündern vnd stathaltern ze losen gegunnet habn vnd gunnen wissent¬
lich mit dem brief , also daz dieselb vnser liebe geniahel die egerurtn drewzelien tausent gul-
dein reinisch , auf dem obgenantn vnserm gslosse vnd stat vnd zugehörunder herschafft , mit
allen rechttn , nuczn , gülten vnd herlikaitn in satz \ reis liabn sol vnd mag , nach lautt der salz-
brief , von vnsern vordem vnd vns darüber ausgangn angeüerde , dabey wir vns vnd derselbn
vnsrer lieben gcmehel vnd vnser beder erbn , ob wir die mit einander gewynnen vnd lassn , ob
wir die nicht Hessen sünst vnser beder nagstn erbn an den benantn drewzelien tausent guidein
liierinn vorbehaltn , alle die recht vnd zuualle zu habn vnd zu gewarttn in dem egemeltn salz
auf Hayerloch , als vns dann von der verschribn gult wegen auf Ilerremberg vmb dieselben
drewtzehn tausent guidein zugebürt liet , ob die auf Herremberg belibn wern alles nach aus-
wreisung des offtgenantn lieiratbriefs treulich vnd vngeuerlich ; dartzu tun wir der benantn vns¬
rer lieben gemahel die lieb vnd frewntschaft , daz sy solhen satz in der masse vnd vorberürt
ist , ir lebtag vnabgelost innhabn sol vnd mag , doch vns vnd vnsern erben nach irm abganngk
an der lösunge , wie sich dann die nach sag der egerürtn saczbrief zutun gebürt , in allweg
vnuergriffn vnd an schadti.

Mit vrkunt des briefs . Gehn zü Rotemburg am Negker , am montag vor des heilign crewtz-
tag erhöliung nach Cristj geburde vierzehenhundert vnd im zwaiundfünfzigisten jaren.

(Geh . H . - Archiv .)

XXVII.
König Ladislaus P. ladet seinen Vetter Herzog Sigmund nach Wien zu Mar¬

tini 1452 ein , um an der weitern Unterhandlung mit Kaiser Fried¬
rich Theil zu nehmen.

30. September Wir Lasslaw von gots gnaden ze Hungern vnd ze Behem , Dalmacien , Croaeien etc . kunig
1452. herezog ze Oesterreich vnd markgrave ze Merhern etc . embietn dem hochgeborn fürsten vnserrn

lieben vettern herezog Sigmunden , herezogen zu Oesterreich etc . vnsern frewntlichen grues vnd
alles gut . Hochgeborner fürste lieber vetter , wir tun ewr lieh zu wissen wie wir nu nach schikhung
got des almechtigen mit hilff des hocligeborn vnsers lieben olieiinen graf Ylrichs grauen zu Cib
auch vnserr getrewn lieben vnserer landscliaft in Oesterreich vndeitlicher von Behem vnd Merhern
aus der gewaltsam vnsers lierrn vnd vettern hem Fridreiclien , Römischen kayser gelassen vnd m
vnser fürstlich gesess her gen Wienn komen sein , wann aber vnder andern taidingn so sich bey
sollier vnser inkunft begeben habn ain frewntlicher tag zwischen desselben vnsers lierrn vnd vet¬
tern vnd vnser auf sand Merteinstag schiristkumftig hie zu Wienn ze halten beredt ist wordn da¬
bey wier fürbaser vnser wesen vnd vnsrer kunigreiclien land vnd leut regirung Lesteen auch an¬
der anhangund Sachen gemittelt vnd austragen sullen werden darczu ze komen , wir auch ander
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fürsten vnser frewnd vnd gunncr Buch die namhaft tisten inwoner vnserr obgenanten reich vnd
land gebeten vnd eruordert haben vnd ewrer liebe ratg vnd beistands darinn bedurften vnd nicht
anseyen mugon , Bitten wir ewr frewntschaft mit allem vlcisse so wir höchst kunnen vnd mugen
stell welle die auf den egenanten sand Merttentag her zu vns fügen vnd vns bey demselben tag
mitsambt andern fürsten vnsern frewnten vnd gunnern so da sein werden beisteen raten vnd hellr
fen , damit wir volkomenlich vnd beruht zu vnsern reichen vnd furstontumen , land vnd leuten
vnd anderm so vns vnd den vnsern rechtlich zugehört körnen mügen vnd hoffen gancz eur lieb
werde vnns des nicht verezeihen noch sich darinn ichts irren lassen , als wir des vnd alles guten
sunder vertrawn zu ew haben , das kumbt vns g'en ew zu sunderm dannkch vnd wellen das vmb
ew frewntlich gern beschulden . Geben zu Wienn an eambstag nach sand Michelstag anno do-
mini etc . lij . vnsers reichs des Hungrischenn im dreyezehenden jare.

(Geh . H . - Archiv .)

XXVIII.
König Ladislaus P. fordert die österreichischen Stände auf , zu Wien Mar¬

tini 1452 zu erscheinen , zur weitern Unterhandlung mit Kaiser
Friedrich.

Lasslau von gottes gnaden zu Hungarn vnd Behaimb etc . könig , herzog zu Oesterreich vnd 10. October
marggraf .zu Mähren . Getrewn liebn , als wir von schicklmng des allmächtigen gottes vnd mit den 1452-
hochgebornen vnsern lieben oheim graf Vlrich von Cillj etc . euer vnd ettlicher ander vnser landt-
leut hilff, ’in ,’vnser vätterlich erb vnd landt Oesterreich gen Wienn herkomen vnd ingeseezt sein,
ist vnter andern dingen auch beredt worden , das ain freuntlicher tag auf sand Mertentag nägst-
künfftig hie sol behalten werden , darauf wir vnsern freundten , fürsten vnd vnsern landleuten zu
Hungarn , Behaimb etc . vnd Oesterreich schreiben sollen , sich lierzufüegen , zu dem auch vnser
lieberilierr vnd vetter der Römisch kayser komen oder schicken sol , empfeln wir euch mit ernst
vnd begern , das i/ etlicli aus euch auf den egenantn sand Mertentag vnuerzogenlich lierschickhet
die dan bey demselben tag mitsambt den fürsten vnsern freundn vnd den vorgemelten vnsern landt-
leuten iren fleiss tun vnd darzue helfl 'en vnd raten , als ir vns des pflichtig seit , damit wir voll-
ko men lieh vnd beruebt zu vnsern reichen fürstentumbn lannden vnd leuten vnd auch zu andern,
das vns vnd den vnsern rechtlich zugehört , mögen komen vnd euch des nicht lasset irren , daran
thut ir vns ain lieben dinst , den wir gegen euch gnedigklich wollen erkennen.

Geben zu Wienn am erclitag vor sand Collraanstag anno dni etc . Vnserer crönung vnsers
reichs des Hungarisclien ira dreyzeliendten jare.

(Geh . H . - Archiv .)

XXIX.
König Ladislaus P. gibt den Grafen von Cilly . unil Schaunberg , dem Wolf¬

gang von Wallsee , Ulrich Eizinger und Niclas Drugsetz einen Schad¬
losbrief für ihre Bürgschaft gegen Herzog Ludwig von Bayern* -

Wir Lasslaw von gots gnaden zu Hungern , zu Behem , Dalmacien , Croacien etc . kunig 13. Octobcr
herezog zu Oesterreich vnd marggraf zu Merhern etc . bekennen für vns vnd vnser erben 1^52.
vnd tun kund offenlicli mit dem brief , als vns der hochgeborn fürst herezog Lndweig plial-
lenczgraf bey Reyn vnd herezog in nydern vnd obern Beyrn , vrnser lieber oheim frewntlich mit
gutem willen berait dargelihen hat , zu vnsern merklichen saclien vnd besonder zu ausriclitung
der söldner vnd andern notdurften , als wir yecz aus vnsers herrn des kaysers gewaltsam am an-
fang 'her in vnser fürstlich vnd erblich Iannd gen Oesterreich gefürt vnd geseezt sein worden
zehentausent guter Hungerischer guidein in gold vnd darczu zelientausent Hungerischer
guidein , für yeden guidein achthalben Schilling phenning der swarczen münss ze raitem,
die jn summ in swarczer münss bringen newntausent drewhundert fünfundsibenczig pliund
phenning , darumb sich der .Jiocligeborn vnser lieber oheim vnd die edlen vnser lieben getrewen
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Vir eich graf zu Cili , zu Orttemburg vnd in dem Seger etc . Johanns graf zu Schawnberg obrister
mavschalh in Steir , Wolfgang von Wallsee , vnser haubtmann ob der Enns , Vlreich Eyczinger von
Eyczingen vnd Nidas Drugsecz vnser hubmaister in Oesterreich für sich vnd ir erben nach vnserm
fleissigen bete vnd begern vnuerschaidenlicli verschriben habcnt , demselben lierczog Ludweigen,
seinen erben vnd nachkoinen , die in der stat zu Purkchhausen auf sand Michelstag schiristkunf-
tigen zu beczalen , als ir geltbrief darumb gegeben aigcntlicli innhalt , also geloben vnd verhaissen
wir bey vnsern kunigliohen Worten für vns vnd vnser erben , daz wir den obgenantten von Cili,
von Schawnberg , von Wallsee , Eyczinger vnd Drugsecz vnd irn erben die .vorgemelt summ gul-
dein zehentausent guter Hungerischer guidein . in gold vnd zehentausent Hungerischer guidein in
münss , als oben begriffen ist vier Wochen vor dem egenantten sand Michelstag hie zu Wienn ge-
nediclich ausrichten vnd beczallen wellen vnd sullcn vnd sy sullen die dann auf vnsern schaden
vnd wagnuss gen Purkgliawsen schicken vnd die da beczallen nach innhaltung des egemclten
irs geltbriefs . Wer aber daz wir in sollt vorgeschriben beczalung nicht teten , was sy des dann
furbascr schaden nement , es sey zu kristen oder juden mit czerung potenlon oder wie der schad
genant ist , nichts darinn ausgeezogen den ir ainer oder ir scheinbot , der den bricl mit ir aller , ir
ettlicher oder ir ains willen fürbringt , irn siechten Worten daruinb zu gelauben sprechen wurde,
den selben schaden allen wir in initsambt der haubtsuinm in gold vnd münss , als vor steet , aus-
richten vnd widerkern sullen an alle widerred vnd sy sullen das haben vnd hekomen zu allen vn¬
sern lannd vnd lewten nuczen rennten vnd gülten , es sey mit recht oder an recht vnd mugen sich auch
alsdenn derselben vnserer nucz vnd rennt , vnsers fürstentumbs Oesterreich oder anderswo wo
wir die haben , vnderwinden vnd sy oder ir anwalt die innemen vnd aufheben , souil daz sy der
vorgenantten haubtsuinm vnd Schadens volkomlich entricht vnd beczalt werden , an all vnsei ’, vn¬
serer ambtlewt vnd anderer der vnsern irrung vnd hindernuss , des wir in völligen gewalt vnd
macht geben vnd sullen auch damit wider vns , nach dem so sy sich gen dem gemelteh herezog
Eudweigen vmb das obgemelt anlehen swerlicher verschriben nicht getan haben in dhein weis.
Mit vrkund des briefs . Geben zu Wienn an sand Colmanstag nach Kristi gepurde tausent vierhun¬
dert vnd im zwayundfünfezigisten , vnserr krönung vnsers reichs des Ilungerischen im dreyczelicn-
den jare.

(Geh. H. - Archiv.) _ • t

XXX.
König Ladislaus P. weiset dem Grafen Ulrich von Cilly jährliche 6000 fl-

auf die Aemter und Mauthen zu Linz , Enns und Gmunden an.

13. October Wir Lasslaw von gots gnaden zu Hungern , zu Beliem , Dahnacien , Croacien etc . kunig,
1452. herezogen zu Oesterreich vnd marggrauen zu Merhern etc . bekennen , als der hochgeborn \ 1-

reich graf zu Cili . zu Orteinburg und in dem Seger etc . vnser lieber oheim mit ettlichen vn-
sers fürstentumbs Oesterreich vnd andern vnsern lanntlewten getrewlich geholffen hat , damit
wir aus vnsers herrn des kaysers liannden her in vnser veterlichs erb körnen vnd geseezt sein
worden . Darumb iin in vnserm abwesen der edel vnser lieber gelrewer Vlreich Eycziger von
Eyczingen dieczeit obrister haubtman vnd die Verweser vnsers fürstentumbs Oesterreich für
kostgelt vnd sold sechstausent guidein oder für yeilen gülden syben Schilling phenning (1er
swarczen münss jerlicli aufczelieben benent habent , vnd ist im auch derselb sein sold vnd kost¬
gelt eingangen an montag vor sand Benedictentag nagstuergangen des gegenwürtigen viercze-
lienliundert vnd zwayundfünfezigisten jars , daz wir in vmb dieselben sechs tausent guldeiu ge-
weist vnd verschafft haben auf die nacligeschribne vnser embter nucz vnd gul (l , dauon im die
jerlich geuallen sullen . Von erst auf vnsern embtern zu Enns achthundert guidein , item auf
vnserer mautt vnd sut zu Gmunden zwaytausent zwayliundert guidein vnd auf vnserer mautt
zu Lyncz drewtausent guidein , bringt in summ sechstausent guidein , die im zu den vier quot-
teinbern yedes jars als sittlich vnd gewonleich ist , das wirdet zu yeder quottember zu Enns
zwayliundert guidein zu Gmunden fünfhundert vnd fünfezig guidein vnd zu Lynnez sybenhun-
dert vnd fünfezig gülden oder für yeden gülden syben Schilling phenning der swarczen münnss
von den nuczen vnd rennten daselbs geraiclit vnd beczalt sullen werden , Dauon gebieten wir
vnsern getrewn vnsern mauttern vnd ambilewten zu Enns , Gmunden vnd Lynnez , wer die yecz
sein oder künfticlich werden daz sy dem bemelten von Cili das vorgenant sein quottembergelt
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zu ycder quottemhcr als vor stet , mitsainbt dem so im daran von den zwayen quottembern zu
Phingsten vnd zu sand . Michelstag nagstuergangen ausstect , raiclien , ausriehten vnd benzallen,
rnd darumb steticlich quittung von im nemen . Wan was sy im der also ausriehten vnd vns des
mit seinen quiüungen beweisen , das sol in an irn raittungen gelegt vnd abgeezogen werden,
doch vncz auf vnser wideruffen . Mit vrkund des briefs . Geben zu Wienn an sand Kolmanstag
nach Kristigepurde tausent vierhundert vnd im zwayundfünfezigisten vnsers reichs des Hun -' C-
rischen etc . im dreyezehenden jare.

(Geh . H , - Archiv .)

XXXI.
König Ladislaus P. belohnt den Oswald Eizinger für seine Dienste mit le¬

benslänglichen Renten.

Infrascripta recognoscimus.

Wir Lasslaw von gots gnaden zu Hungern , zu Beliem , Dalmatien , Croacien etc . kunig , her - 30,
czog zu Oesterreich , zu Steir , zu Bernden vnd zu Krain , marggraf zu Mevhern vnd graue zu
la -ol etc . bekennen für vns vnd vnser erben vnd tun kund mit dem brief , seidraalen wir von
Schickung des almechtigen gotes vnd mit hilf des hochgeborn fürsten vnsers lieben oheims graf
llreiclis von Cili etc . vnd vnscrer getrewn lanntschaft in Oesterreich vnd ander vnserer getrewn
in vnser gewaltsam vnserer kunigreich vnd lannd körnen sein , werden wir in vnserm gemüt pil-
Jeich bewegt , denselben für ander genad ze beweisen , also haben wir genedidich angesehen die red¬
lichen vnd getrewn dienst , die weilent vnserm lieben lierrn vnd vater kunig Albrechtn löblicher
gedechtnuss , der edel vnser lieber getrewer Oswald Eyczinger von Eyczing von jugent auf 111a-
niguelticliclien vnd vns nachmalen vnd auch yetz zu unser zukunft , so wir aiis vnsers lierrn vnd
vettern des Römischen kaysers hannden zu vnsern kunigreichen vnd lannden körnen sein unuer-
drossenlich getan hat , als wir das aigentlich haben erkannt , vnd im darumb vnd von sundern gna¬
den mit guter betraclitung nach vnserer ret rat vnd rechter Wissen vnser vessten stat vnd herschaft
Drosendorf mit den vrbarn , die zu den geslössern Tirna vnd Weikhartslag gehört haben vnd den
vngelt daselbs zu Drosendorf mit allen nuczen , rennten , gülten , gerichten , vogtteyen , weiden , ge-
jaiden , wildpann , vischwaiden vnd allen andern herlikchaiten vnd zugehörungen , als man die vor-
malen dahin geuechsent hat , vnd von alter lierkomen sind , sein lebteg geben haben vnd geben
in kraft des briefs , also daz er die vrbar gericht , vogttey vnd embter der gemelten vnserer herschaft
mit seinen ambtlewten besetzen vnd entsetzen sol vnd mag , wie im dann das füglich sein wirdet.
die nutz rennt vnd gült von vngelt vnd vrbarn innemen zu seinem nutz geprauclien vnd vnser
vesst vnd stat Drosendorf auf sein selbs kost vnd darlegung dauon behüten , bewarn vnd versor¬
gen sol getrewlich angeuerde , vns vnd vnsern erben die zu allen vnsern notdurften offen halten
'ns die vnsern die wir dartzu schaffen , darin daraus ze lassen vnd darinne zu enthalten wider al - -
lermeniclich nyemant ausgenomen wann vnd wieofTt vns des dürft gescliiecht , doch auf vnser
selbs kost vnd zerung an seinen merklichen schaden , er sol auch die lewt zu derselben vnserer
herschaft gehörend getreulich beschirmen nach seinem verinügen vngeuerlich vnd sy vber ir ge-
"onlich zinns robat vnd alts herköinen nicht hoher dringen noch beswern in dhain tveis . Dann
*ds vnser lierr vnd vetter der Römisch kayser dem bemelten Eyczinger gen Drosendorf zu purg-
hut auf vnsern embtern zu Krembs vrndStain vlid aus vnserm hubambt fünfhundert sybenundsech-
czig phund , lünfundsibenczig phenning geben vnd verschriben liett , also haben wir dieselben
summ phenning abgenomen vntz an drewhundert phund phenning die vnser ambtlewt daselbs die
Jetz sind vnd kunfticlich daselbs vnser ambtleut werden , demselben OswaltenEyczinger sein leb-
teg von den benantten vnsern anibten zu Krembs vnd Stain ausrichteu sullen , zu den vier quot¬
tembern im jar zu yeder quottember fünfvndsibenczig phund phenning , also daz im dieselben
rewhundert phund phenning zusambt den vorgeschriben rennten vnd gulten sein lebteg geual-
en sullen angeuerde , doch so haben wir für vns vnd vnser erben denselben Oswalden von Ey-

ezing gegen dem abnemen der bemelten summ phenning widerumb vertröst , ob zwischen den
annden icht lanntkrieg auferstunden , daz wir im dann zuschüb vnd liilff tun wellen , damit er das
»emelt vnser geslos vnd stat Drosendorf desterpas innehaben vnd behüten mag vngeuerlich , vnd
u nu derselb Oswald Eyczinger mit tod abgangen vnd verscliaiden ist , so ist vns vnd vnsern erben

DsceaiUcr
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